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Gemeinsames Musizieren macht doppelt Spaß
Die „Menster Musek“ und die „Ouljer Musek“ spielten zum Konzert auf

Roodt/Syr. Premiere kürzlich im Kulturzentrum Syrkus in Roodt/Syr. Die beiden Musik-
vereine der Gemeinde Betzdorf, die „Menster Musek“ und die „Ouljer Musek“, sowie ihre Ju-
gendmusiker gaben erstmals ein gemeinsames Sommerkonzert. Bei vollem Haus boten die
Musikanten ein anspruchsvolles Musikprogramm dar. Die beiden Jugendensembles eröff-
neten das Konzert mit den Werken wie „Easy Variations“ von Jacob de Haan sowie „Viva
España“ von Erik J. Hovi und ernteten dafür viel Beifall. Anschließend verwöhnte die „Mens-
ter Musek“ unter der Leitung ihres Dirigenten Lars Lebens ihre Zuhörer mit fünf bestbe-
kannten Werken, darunter das „Mission Impossible Theme“ von Lalo Schifrin. In der Pau-

se wurde ein schmackhafter Sommersalat serviert. Im zweiten Teil wusste dann die „Oul-
jer Musek“ unter der Leitung ihres Dirigenten Marc Garson mit flotten Werken wie „Vive
la France“, eine Sammlung berühmter französischer Chansons, das Publikum zu begeis-
tern. Höhepunkt des Konzerts bildete der gemeinsame Auftritt der beiden Musikvereine un-
ter abwechselnder Leitung ihrer Dirigenten. Gespielt wurden die berühmten Songs „Sky-
fall“ von Adèle Adkins sowie „Welcome to the Jungle“ von „Guns 'n' Roses“. Nach stür-
mischem Beifall der Zuhörer ließen die Musikanten dann mit „Udo Jürgens-Medley“ und
„Arsenal“ (J. van der Roost) das Konzert ausklingen. (C.)

Les meilleures dactylos récompensées
Remise des prix du 1er concours de saisie rapide en ligne Speed-Typing 2015

Grevenmacher. La remise des prix
et diplômes du premier concours
national de saisie rapide en ligne
a été organisée récemment au
«Maacher Lycée». Après que le di-
recteur du lycée, Gilles Estgen, eut
ouvert la cérémonie, Nicole Gan-
golf, la coordinatrice du comité
d’organisation, a présenté l’histo-
rique des concours internationaux
et la mise en place du concours
luxembourgeois de «Speed-Ty-
ping». La première édition de ce
concours a eu lieu de janvier à fé-
vrier 2015.

Les élèves des classes commer-
ciales du grand-duché ont pu me-
surer leurs compétences en ma-
tière de saisie rapide. L’objectif du
concours est de dynamiser les étu-
diants par une approche sportive
et plutôt compétitive tout en amé-
liorant leurs résultats scolaires.

Vue la place que l’ordinateur a pris
dans les différents domaines de la
vie, il est essentiel de savoir com-
muniquer à l’aide du clavier, un
outil indispensable dans le do-
maine de la communication.

L'épreuve du concours luxem-
bourgeois consiste à copier trois
textes de dix minutes, dans les trois
langues officielles du pays, à sa-
voir le français, l'anglais et l'alle-
mand. Les trois épreuves se dé-
roulent consécutivement avec une
frappe à l'aveugle et en utilisant
les dix doigts. Les élèves sont re-
groupés en catégories d’âges: les
12–16 ans doivent saisir au moins
1.000 frappes en dix minutes, les
17–20 ans 1.200 frappes et les élè-
ves âgés de 21 ans et plus doivent
dactylographier au moins 1.400
frappes en dix minutes. La tolé-
rance d’erreurs est de 0,5 %.

Pour cette première édition, six
lycées techniques ont participé. Au
total 134 étudiants ont participé. Ils
étaient encadrés par 14 enseignan-
tes. 67 élèves se sont classés. Les
dix meilleurs élèves proviennent
du Lycée classique d'Echternach,
de l'Ecole de commerce et de ges-
tion et du «Maacher Lycée». La
championne luxembourgeoise 2015
s’appelle Vanessa Rosselli, du Ly-
cée classique Echternach avec
9.539 points. Les deuxième et troi-
sième places sont occupées par
Jessica Manderscheid avec 7.525
points et Tara Mirkes avec 6.751
points, toutes deux de l’Ecole de
commerce et de gestion. Les points
obtenus représentent la somme
des vitesses nettes reçues dans les
trois langues.

(Caroline Haas via mywort.lu)

Dritte trotz guter Leistung
„Fußball-AG 7/8“ nahm an Schülermeisterschaft teil

Perl (D). Kürzlich nahm die Jun-
genmannschaft der „Fußball-AG
7/8“ des Schengen-Lyzeums aus
Perl (D) an der saarländischen Fi-
nalrunde des bundesweiten Schul-
sportwettkampfs „Jugend trainiert
für Olympia“ in Saarbrücken teil.
Trotz großen kämpferischen Ein-
satzes mussten sich die Jungs den
beiden anderen teilnehmenden
Mannschaften vom Gymnasium
am Rothenbühl aus Saarbrücken
und vom Gymnasium am Krebs-
berg aus Neunkirchen geschlagen
geben und belegten mit ihrer tol-
len Leistung einen ausgezeichne-

ten dritten Platz bei den saarlän-
dischen Schülermeisterschaften.
Auf dem Foto sind die Spieler zu
sehen: hintere Reihe v.l.n.r.: H.
Schmid, Christopher Kayser, Ju-
lien Blindauer, Fabian Koch, Si-
mon Schreibeisen, Jason Brunetti,
Yannick Torres, Jakob Remmel,
Kim Reis, Jorden Simoes, Jason
Brunetti; vordere Reihe v.l.n.r.:
Mika Denis, Yannick Zambon, Jan
Thelen, Mika Aquilino, Jordan Si-
moes und Marvin Kuster. Auf dem
Bild fehlen: Marvin Boesen, Sven
Justen, Phillipp Hoffmann, Colin
Davis Kroke und Tim Schmit. (C.)

Dir sidd e Veräin, e Club,
eng Kommissioun ...?
Dir hat Generalversammlung, e Concert
oder eng Scheckiwwerreechung, vergitt
Diplomer, éiert är Memberen ...? Oder
wësst eng flott Story?

Da veröffentlecht äre Bericht an
däitscher Sprooch mat Fotoen op:
www.mywort.lu
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Il était une fois leboulevard Royal

GemeinsamesEU-Kaufrecht
Straßburg. Der europäische Bin-nenmarkt ist noch längst nichtgrenzenlos. Europaparlament undEU-Kommission wollen deshalbmit einem fakultativen, gemein-samen europäischen KaufrechtHindernisse im Binnenmarkt be-seitigen und im Interesse derVerbraucher den Motor für Wirt-schaftswachstum in Europa aufTouren bringen. Ein immer wie-derkehrendes Hindernis, auf dassowohl Kunden als auch Ge-schäftsunternehmen immer wie-der stoßen, sind die von Mit-gliedstaat zu Mitgliedstaat unter-schiedlichen kaufrechtlichen Be-stimmungen. (Mar.K.)
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INS: Zukunft derLeichtathleten?Wird das Stade Josy Barthel ab-gerissen, sind nicht nur die Fuß-ball-Nationalelf, sondern auch dieLeichtathleten des hauptstädti-schen Clubs CSL heimatlos. Nichtdie Stadt Luxemburg, sondern dasSportministerium will hier Abhil-fe schaffen. Die Leichtathletikan-lage des INS auf Cents/Fetschen-hof, die in Staatsbesitz ist, soll re-noviert, auf acht Bahnen vergrö-ßert und zu einer Art nationalerLeichtathletikanlage ausgebautwerden. Ein solches Projekt istjedoch nicht ohne Schwierigkei-ten, denn das Areal ist räumlichstark eingrenzt. Ungeklärt ist auchnoch, wie hoch die anfallendenUnkosten sein werden. (LS)
SPORT
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Milder Winter auf dem BauIn der Kälteperiode 2013/2014 können die Betriebe fast durcharbeiten

Luxemburg. Während das Wetterim Winter 2012/2013 die Baubran-che kalt erwischte, kann diesmalfast durchgearbeitet werden. 12,3Grad meldete am Montag der Ser-vice Météo des Flughafens. Dabeiliegt die langjährige Durch-schnittstemperatur für den MonatFebruar in Luxemburg bei nichteinmal zwei Grad.

Von der milden Witterung pro-fitieren die Bauunternehmer undauch die Allgemeinheit, denn diesogenannte „witterungsbedingteArbeitslosigkeit“ kann kräftig insGeld gehen. Wenn der Arbeitsortaufgrund der Witterung nicht be-gehbar ist, beantragen auf Bau-stellen tätige Unternehmen bei derAdem die Erstattung von Lohn-

kosten. Für die witterungsbeding-te Arbeitslosigkeit zahlt der Staatrückwirkend 80 Prozent der übli-chen Arbeitsentgelte der Mitar-beiter ab der 17. monatlichen Stun-de Arbeitslosigkeit.Im vergangenen Jahr wurdenseitens der Adem fast 21 MillionenEuro für witterungsbedingte Ar-beitslosigkeit ausgegeben, wie

Norry Dondelinger von der Hand-werkskammer dem „LuxemburgerWort“ auf Anfrage mitteilte. ZumVergleich: 2012 waren es 15,8 Mil-lionen Euro, 2011 noch 3,7 Millio-nen Euro und 2010 über 25 Mil-lionen Euro für den „chômaged’intempéries“.
(aa)
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In der Baubranche hat es seit Oktober nahezu keine witterungsbedingte Arbeitslosigkeit gegeben.
(FOTO: SHUTTERSTOCK)

Luxair-Prozess: Verteidiger gehen in Kassation
Appellationshof hatte am 21. Januar 2014 in der Schadenersatzfrage geurteilt

Am 21. Januar 2014 sprachen dieBerufungsrichter den Hinterblie-benen von vier Opfern des Lu-xair-Fokker-Absturzes anno 2002Schadenersatz in Höhe von grob400 000 Euro aus. Wie das Lxe b

geforderten Schadenersatzsummevon fast 1,5 Millionen Euro ge-blieben. Dennoch haben die bei-den Verteidiger, die die insgesamtvier in dieser Ang l

Hinterbliebenen von drei deut-schen Opfern handelt – nicht aberauf den einzig verbliebenen Luxemburg N b

sei somit „rechtlich nicht vertret-bar“. Würde das Urteil v 21
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La remise des prix s'est déroulée au «Maacher Lycée».


